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Kindertagesstätte „In den Sieben Stücken“ eingeweiht

Vor knapp zwei Jahren sind die ersten eingezogen, jetzt sind
120 Kinder in „ihrer“ Kita „In den Sieben Stücken“ schon
richtig heimisch geworden. Das wurde heute (17. November)
gefeiert: Bildungs-, Jugend- und Familiendezernentin Rita
Maria Rzyski und Bezirksbürgermeister Henning Hofmann haben
die Einrichtung offiziell ihrer Bestimmung übergeben.

Der Neubau auf dem Gelände des ehemaligen
Oststadt-Krankenhauses hat Platz für drei Krippengruppen mit
45 Kindern und drei Kindergartengruppen mit 75 Kindern. Er
ersetzt das sanierungsbedürftige Gebäude der früheren
kleineren (100 Plätze) Krankenhaus-Betriebskita. Das neue
Gebäude wurde von Juni 2013 bis Januar 2015 im Auftrag der
Stadt gebaut und kostete rund 3,8 Millionen Euro. Die Kita
ist in städtischer Trägerschaft.

„Es ist keine neue Weisheit, wie wichtig das Gebäude und
seine Einrichtung sozusagen als ‚dritter Erzieher‘ für das
Wohlbefinden von Kindern sind“, betonte Stadträtin Rita Maria
Rzyski bei der Einweihung. „Das sehen wir hier auf das
Schönste, wenn neue Architektur und Außenanlagen perfekt zu
dem offenen pädagogischen Konzept passen. Hiermit werden
jedem Kind alle Chancen zur Entwicklung und Entfaltung der
eigenen Ressourcen gegeben.“

„Dafür lohnt es sich im besten Sinne des Wortes zu
investieren, wie wir es hier beim Ersatz für die alte
Krankenhaus-Kita getan haben – und in unserem Ausbauprogramm
der Kinderbetreuung wo irgend möglich fortsetzen“,
unterstrich Rzyski. „Das zeigt, welchen großen Stellenwert
die Kinderbetreuung für die Stadt Hannover hat. Hierfür
ausgegebenes Geld ist eine direkte Investition in die Bildung
unserer Kinder und damit in die Zukunft unserer Stadt.“

Der Neubau
Das zweigeschossige Gebäude ist knapp 1.500 Quadratmeter groß
und komplett barrierefrei. Die Krippengruppen sind im
Erdgeschoss, die Kindergartengruppen im Obergeschoss
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untergebracht.

Die Kita wurde als Passivhaus errichtet. Der Flachdachaufbau
mit extensiver Begrünung ist für die spätere Aufstellung von
Fotovoltaik-Elementen geeignet. Die tragende Konstruktion
besteht aus Kalksandsteinmauerwerk und Stahlbeton, Ziegel
verblenden das Haus außen.

Das Besondere: die von innen und außen einsehbare Küche, in
der täglich frisch gekocht wird, gleich in der Nähe des
Eingangs. Die passenden Kräuter wachsen in Pflanzbeeten neben
Sitzbänken direkt vor der Tür.

Kinderwagen und Außenspielgeräte teilen sich einen
Abstellraum und sind wie der Haupt- und Kücheneingang und
Fahrrad-Einstellplätze unter einem Vordach trocken zu
erreichen.

Die Außenanlagen
Auch die Außenanlagen sind barrierefrei. Die Spielräume im
Osten und Süden für die Krippenkinder und im Westen für die
Kindergartenkinder werden durch Gehölzpflanzungen in klar
erkennbare, aber trotzdem flexible Bereiche gegliedert.
Großzügig angelegte Spielangebote für die Krippengruppen wie
Schaukel, Wippe, Spielhaus, kleine Kletteranlage und
Sandspiel sind direkt den Terrassenbereichen zugeordnet. Die
Größeren haben drei Bereiche zum Toben und Spielen; der
Verbindungsweg ist zugleich „Fahrzeugparcours“.

Weitere Informationen
Die Kindertagesstätte war mehr als 30 Jahre die Betriebs-Kita
des Oststadt-Krankenhauses und wurde 2003 in die Trägerschaft
der Landeshauptstadt übernommen. Aktuell werden 120 Kinder
aus 95 Familien und circa 27 Nationalitäten betreut. Es
arbeiten 17 Pädagogische Fachkräfte im Haus, das von zwei
Leitungspersonen geführt wird. In der Selbstkocher-Küche (mit
einem Koch und drei hauswirtschaftlichen Teilzeitkräften)
wird das Essen täglich vor Ort frisch zubereitet.

Im Zuge der Neuordnung des Krankenhaus-Gesamtareals erhielt
die Kita ein Baugrundstück von etwa 4.100 Quadratmetern. Der
Neubau wurde neben dem Altbau dicht an der Grünanlage mit
Fuß- und Radwegverbindung errichtet. Der Betrieb der
Einrichtung konnte während der Bauphase weiterlaufen.

Nach Fertigstellung und Einzug der Kita im Januar 2015 wurde
der Altbau abgerissen und das Nebengebäude sowie die
Außenanlagen fertiggestellt. Die Hauptausrichtung der
Außenspielfläche erfolgt nach Südwesten, von der bestehenden
Nachbar-Wohnbebauung abgewandt.

Das Büro Mosaik Architekten (Hannover) plante das Gebäude und
übernahm die Bauleitung. Die Außenanlagen wurden von
Schnickmann Landschaftsarchitekten gestaltet.


